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Paris den 23, Ilan An der Boͤrſe unter⸗ 
hielt man ſich von neuen Ruͤſtungen in den Sranpb- 
ſiſch en Seehoͤfen. 510 eit Ii 139 071009 
Der Moniteur enthält die Liſte vieler Beförde⸗ 
tungen in der Marne. 
Seit dem 16. d. find naͤchtliche Ronden von Stadt⸗ 
Sergeanten und Municipal⸗Garden in unſerer Stadt 
eingeführt, um den ſeit einiger Zeit vermehrten 
nächtlichen Angriffen. und Diebftählen zu ſteuern. 
Selbſt in den entlegenſten Straßen trifft man feite 
dem jede halbe Stunde die Nachtpatrouilhen. Gleich 
in der erſten Nacht wurden 18 Individuen, als des 
Diebſtahls verdächtig, oder auf der That ſeldſt er⸗ 
tappt, feſtgenommen, unter andern ein Kerl in 
der Kirche St. Gervals, als er gerade beſchaͤftigt 
war, die Blöcke zu oͤffnen und zu beſtehlen. Zwei 
andere Kerls wurden in einer der Straßen der Chauſ⸗ 
fee d'Antin ergriffen, als fie eben in Gemelnſchaft 
mit öffentlichen Dirnen beſchaͤftigt waren, einen 
Vorübergehenden, den fie ſchon zu Voden geworfen 
hatten, zu plündern. 9 N 

Dem Impartial zufolge, haben die Miniſter die 
Ueberzeugung gewonnen, daß die Mehrzahl der De⸗ 
putirten für eine Dotation der Königin der Belgier 
und des Herzogs von Nemouts nicht guͤnſtig ges 
ſtimmt iſt, und werden daber det Kammer keine 
Geſetzentwürfe über dieſen Gegenſtand vorlegen. 
we News Morker Brand, welcher bedeutende 
« orräthe Franzöſ. Waar en verzehrt bar, iſt nicht 
an Rückwirkung auf die Lyoner Fabrikate geblie⸗ 

en, deren Hauptfächlicher Adſatzweg die Vereinig ⸗ 


Mittwoch den 3. Februar. 


ten Staaten ſind; es iſt in denſelben ein raſch es 
Steigen entſtanden; beſonders in den Seidenwaa⸗ 
ren giebt ſich dieſe Bewegung kund. 

Einige Karliſten, welche wie durch ein Wunder 
den Maſſacten von Barcelona entgangen find, ‚das 
ben ſich au Bord der Sranzdf, Kriegebrigg „Sntpbe‘ 
gerettet und find einftmeilen nach Adignon inſtradirt 

worden. 1 5 e 

Aus Oran und Moſtaganem find hier beftie⸗ 
digende Nachrichten eingegangen. Abdel Kater 
zog ſich nach den Graͤnzen von Marokko zurück, 
und Marſchall Clauzel wollte nächſtens zur Expe⸗ 
dition nach Tremezen aufbrechen. ; 
Im Constitutionnel lieft man: „Die Erklä⸗ 
rungen, welche England und Frankreich von der 
Sardiniſchen Regierung aber die Expedition, die 
aus dem Hafen von Genua ausgelaufen ift, ver⸗ 
langt haben, ſcheinen nicht als befriedigend betrach⸗ 
tet worden zu ſeyn, indem es keinem Zweifel un⸗ 
terliegt, daß die Engliſchen und Franzoͤſiſchen Flot⸗ 
ten im Mittelländifchen Meere Befehl erhalten has 
ben, alle Bewegungen des Sardiniſchen Geſchwa⸗ 
ders zu beobachten, und deſſen etwanige felndfelige 
Beſtimmung zu verhindern.“ 

Man ſchreibt ons Bayonne unterm 18.: „Die 
Nachricht von dem Webergange einer Engliſchen 
Compognie zu den Karliften hat bis jetzt noch keine 
amtliche Beſtaͤtigung erhalten. Dagegen melden 
Privat⸗Briefe von der Graͤnze von Navarra, daß 
der Anführer der Chriſtinos Don Leon Zriarte mit 
20 Peſeteros und 12 Reitern von 2 Navarteſiſchen 
Bataillonen überrumpelt, und nach einem lebhaften 
Kampfe, worin er 2 Lanzenſtiche erbielt, gefangen 
genommen worden ſey. Bel elner Recognoscirung, 
die von Vittoria aus unter Cordova, dem Ktiegs⸗ 


Die Aushebung der 700,000 Mann wird forkge⸗ 
ſetzt. Bei den Ziehungen der Looſe in der Haupt⸗ 
ſtadt herrſcht die größte Ordnung. N 
Heute früh hat das Miniſterium Nachrichten von 
dem Ober⸗Befeblsbaber der Operations⸗Armee er⸗ 
halten, und die Hof» Zeitung meldet, daß die 
Thaler bon Roncal, Amescoa und Solazar ſich un⸗ 
terworfen haben. Dies wird, ſo ſchmeichelt man 
ſich hier, einen mächtigen moraliſchen Einfluß auf 
die Bevoͤlkerung der inſurgirten Provinzen ausüben. 
Die letzten Vorfälle in Barcelona haben hier eiz 
nen lebhaften und ſchmerzlichen Eindruck gemacht. 
Man glaubt ziemlich allgemein, daß die revolutio⸗ 
nairen Bewegungen in jener Sfadt wohl durch die 
eheimen Geſellſchaften und namentlich durch fremde 
miffarien genährt worden ſeyen. Einige ſchieben 
einen großen Theil der Schuld auf franzoͤſiſche Agen⸗ 
ten. Wir konnen dieſen gewagten Erkibrongen nicht 
beitreten. Beftimmtere Urſachen zu der Erbitte⸗ 
rung der Gemüther in der Hauptſtadt Cataloniens 
ſind wobl die Nachricht von der Hinrichtung der 
Gefangenen durch die Karliſten, ſo wie das von Ue⸗ 
belwollenden ousgeſprengte Gerücht, daß die Re⸗ 
gierung einen für die Cataloniſchen Fabriken nach⸗ 
theiligen Handels-Traktot mit England abſchließen 
wolle. Wir koͤnnen indeß verſichern, daß das Mi⸗ 
niſterium niemals an einen ſolchen Traktat gedacht 


4 * N 
‚Die Times theilen Briefe aus Madrid bis zum 
10. Jan. mit, denen zufolge die Anzahl der in Za⸗ 
mora eingetroffenen Portugiefen 5075 Mann mit 
372 Pferden und 12 Kanonen betrug. Das Dffiz 
zier⸗ Corps beſtand aus 3. Generalen, 12 Stabs⸗ 
und 235 andern Offizieren. Von der Armee waren 
keine günftigen Berichte eingegangen. General Corz 
dova und Graf Almodovar ſollen in Logroño krank 
danieder gelegen haben und viele der neuen Rekru⸗ 
ten in Folge der Kälte umgekommen ſeyn. Die 
2 e a Bin Schweſter, Donna Luiſa 
arlota, mit der fie eine Zeitlang geſpann s 
fen, ausgeſoͤhnt. Seiles gepennt er 
Eine vom Courier mitgetbeilte Korreſpondenz 
aus Barcelona enthält ein Schreiben des Herrn 
ode Parker, Capitains des Britiſchen Linienſchif⸗ 
es „Rodney“, vom 6. d., an den Britiſchen Kon⸗ 
ſul Annesley 
daß die Britiſche Regierung Befehl ertheilt habe, 
vr Negierung Ihrer Katholiſchen Majeftät alle nur 
€ gliche Unterſtützung zu leiſten. 
bay brachte dieſes Schreiben zur Kunde des Ci⸗ 
oll Gouverneurs von Barcelona, Don Melchſor 
Dee 5 4 Bode a 5 und 
E ner Namen feinen Dank für dieſes Anz 
erbieten ſchtiftlich abſtattete. a 

f e ſler re ſſch. 

Gute en den 24, Januar. Vor einigen Wochen 
der nach der Abreiſe des Ritters von Cams 


doſelbſt, um demſelben anzuzeigen, 


Der Britiſche P 


158 


puzano bis daher hier zurückgebliedene Geſchaͤfts. 
räger der Königin von Spanien, welcher außer als 
ler diplomatiſchen Verbindung mit der hieſigen Re⸗ 
gierung geblieben war und überhaupt ſehr zurückge⸗ 
zogen lebte, einen Nachfolger erhalten. Es ſcheint, 
daß die Madrider Regierung durch einen Wechſel in 
der Perſon ihres Vertreters dahler eine Annäherung 
zu erzwecken glaubte. Allein es handelt ſich hier 
um Prinzipien ohne Rückſicht auf Perſonen, und 
ſogach ließ ſich im Voraus muthmaßen, daß der 
neue Geſchaͤftstraͤger ſich keiner entgegenfommenden 
Aufnahme zu erfreuen haben werde, wie der Erfolg 
auch gezeigt hat. — Man will aun dieſen Empfang 
in grellem Widerſpruch mit der wohlwollenden Be⸗ 
handlungsweiſe finden, welche Graf de la Alcudia, 
der fo bezeichnete Agent des Don Carlos, von Sei⸗ 
ten hieſiger Regierung genießt; allein es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß bier nur perſdulich freund⸗ 
ſchaftliche Verbaͤltniſſe zwiſchen dem genannten Gras 
fen und dem Staatskanzler Fürften Metternich zu 
Grunde liegen. | 265 8 11 75 
t Sich wen . 
Neuchatel den 19. Jan. Der - 
stitutionnel theit jetzt das Kreisſchteiben mit, wel⸗ 
ches der Vorort an die Stande unterm 13. d. M. 
gerichtet hat. Hiernach, meint der Vorort, habe 
es ſich alſo zunächft darum gehandelt, zu erfahren, 
ob Frankreich in der That gemeint ſey, auf Grund 
der beſtehenden Traktaten das Niederlaſſungsrecht 
feiner moſaiſchen Angehörigen in der Schweiz ers 
zwingen zu wollen; Frankreich habe jedoch erklart, 
daß dieſes keinesweges ſeine Abſicht ſey. Nach die⸗ 
fer Erklarung hält es nun der Vorort für ange⸗ 
meſſen, daß nicht, wie Baſel⸗Landſchaft wolle, 
fein eigenes Civilgericht die Anſprüche der Gebr 
der Wohl feſtſtelle, ſondern daß zu dieſem Behufe, 
wie bereits erwähnt, ein aus Franzoſen und Schwei⸗ 
zern zuſammengeſetztes Schieds⸗ Gericht ernannt 
werde. 1 ar: 3 
St. Gallen den 20. Jan. Der Oberſt Gu⸗ 
ſtafsſon hat folgende Erklaͤrung in oͤffentliche Blaͤt⸗ 
ter einrücken laſſen: „Da ich erfahren habe, daß 
ich noch in genealogiſchen Almanachen mit meinen 
vormaligen Titeln erſcheine, ſo muß ich mir in der 
Zukunft ſolches verbitten. Von allen meinen Ge⸗ 
burts rechten willkürlich ausgeſchloſſen, ohne die zu 
berechnen, denen ich freiwillig 1809 entſagte, giebt 


Slefige Con- 


* 


es für mich in der jetzigen politiſchen Welt keinen 


latz, auch will ich keinen, inſofern die göttliche 
Vorſehung in ihrer Weisheit nicht anders darüber 
beſtimmen wird. St. Gallen den 17. Jan. 1836. 


Oberſt G. A. Guſtafsſon.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 8 
Der Allgemeinen Zeitung ſchrelbt man aus 
Paris: „Hr. Michel Chevalier, der Gott der Ei⸗ 
ſenbahnen, wie ihn der Figaro nannte, und in der 


1 * 1 
Miniſter und Evans, 


150 90 80 


von 2 Compagnieen Chapele wolle, iſt kaum denkbar, 


gorris und mehreren Schwadronen bis zum Gaftell 


von Guebara unternommen wurde, iſt dieſer von 
den Karliſten befeſtigte und mit 4 Kanonen verſe⸗ 


bene Platz nach einem Kompfe genommen worden, 


in dem die 300 Mann ſtarke Beſatzung einen ane 
ſebnlichen Verluſt erhielt, 
nimmt man, 


daß Cordoba den General Espartero 
9 und 
I 


die Chapelgorrid dem Engliſchen 
fs Corps einverleibt hat; ſie ſollen täglich 6 
ealen erhalten. Mehrere Stücke von ſchwerem 
Kaliber ſind in Vittoria angekommen. — Das Fort 
von Guetar ia iſt noch immer eng eingeſchloſſen; die 
Karliſten ſchicken ſich an, 
An der Boͤrſe wollte 


man heute wiſſen, daß 


neuere Nachrichten aus New⸗ Pork angekommen 
wären, die die Ankunft des Herrn Barton und zu⸗ 
ges den üblen Eindruck meldeten, den diefe Uns. 
h 


unft ia den Vereinigten Staaten ‚hervorgebracht 


abe, 

Großbritannien. g 
London den 22. Jan. Die Morning - Chro- 
nicle verſichert heute wieder, daß das Gerücht von 
einer baldigen Aufloͤſung des Parlaments eben fi 

undlos ſey, wie dos von einer beabfichfigten 
valition der jehigen Minifter mit Lord Stanley, 
Geſtern ging bier ſchon das Gerücht, 7 Herr 
Ruthven, der Kollege O'Connell's in der epraͤ⸗ 
ſentation von Dublin, von deſſen gefährlicher Erz 
krankung bereits gemeldet worden, mit Tode abs 
egangen ſey. 2755 8 1 
Nach Berichten gus China hatten die Chineſiſchen 
Schiffer das Schiff Trougthon, welches an der Küſte 
eſtrandet war, geplündert. Auf die Beſchwerden 
er Hong-⸗Kaufleute erwiederte der Gouverneur, der 
Himmel ſolle durchſucht und die Erde durchlidbert 
werden, um die Uebertreter der Geſetze des himm⸗ 
liſchen Reiches zur Verantwortung zu ziehen. 
Einer von den drei Direktoren der Polniſchen 


Aus Vittoria ſelbſt ver⸗ 
möglichkeit, die 


es mit Sturm zu nehmen. 


’ 


Bank iſt vor Kurzem hier eingetroffen, um eine Aus 


leibe Namens der Ruſſiſchen Regierung zur Vers 
wendung für Polen, wie es heißt, gegen Berpfän⸗ 
dung öffentlicher Revenhen in Polen, ab zuſchllaßen, 
Die erforderte Summe beträgt 150 Mill, ia 
Gulden; die Contrahenten find die Herren Fränkel 


Epſtein. f 
Die Allg. Ztg. berichtet; Große Vorbereitungen 
finden in dieſem Augenblick in den Engliſchen Haͤ⸗ 
fen ſtatt, Damit muß augenſcheinlich ein wichti⸗ 
ger Zweck in Verbindung ſtehen, der ernſte Folgen 
nach fich ziehen kann. Was 
ſche Kabinet beabſichtigt, 
5 Ausgaben verſteht, 
arlaments vorher 


weshalb es ſich zu ſo gro⸗ 
ohne die Autoriſation des 
eingeholt zu haben, iſt Jeder⸗ 
mann ein Räthſel. Daß man Reklamationen, die 
ſeit Jahren gegen Rußland vorgebracht werden, 
durch eine kriegeriſche Demonſtration unterſtüͤtzen 


eigentlich das Engli⸗ ſch 


weil dazu ganz andere 
Anſtrengungen erforderlich ſind, als die jetzt ge⸗ 
macht werden, und das Miniſterium ſich großer 


Verantwortlichkeit ausſetzen würde, ſobald es hier 
ohne vorherige Zuſtimmung aller ige der Brit⸗ 
tiſchen Legislatur vorſchreiten wollte. an iſt da⸗ 


her mehr zu der Meinung geneigt, daß bei der Un⸗ 
ie Jnſurrektion in den nördlichen Spa⸗ 
niſchen Provinzen zu unterdrücken, das Eogliſche 
Kabinet ſich anſchickt, feinen Schötzlihg, Herrn 
Mendizabal, im Außerfien Falle, det mit dem naͤch⸗ 


fen Frühjahr eintreten dürfte, direkt zu unterſtuͤtzen, 
und daß es zu dieſem Ende ſich röſtet, aber durch 
allerlei falſche Geruͤchte die dffentliche Meinung irre 


zu führen ſut. Man weiß, welche Zuſicherungen 


f 95 Bde in London ae 8 er ii 


adrider Kabinet trat, und welche Bedingums 
gen er eingegangen iſt, als er London verließ. Es 
iſt alſo mehr dean wahrſcheinlich, daß man ſich un⸗ 
mittelbar in die Angelegenheiten Spaniens zu mi⸗ 
ſchen gedenkt, vorausgeſetztl, daß Frankreich ſich 
nicht dagegen, auflehnt. Denn ohne die Einwillie 
gung des Pariſer Käbinels wird das Londoner ſchwer⸗ 


lich wagen, die ganze Laſt des Spanischen Krieges 


auf ſich zu nehmen, ſo wie es auch ohne die Bei⸗ 
bülfe Frankreichs ſich nie an Rußland reiben wird, 
hätte es auch die größte Neigung dazu. 
* 8 » a n Ee. * * * 
Madrid den 16. Jan. Die verwitwete Köͤni⸗ 
gin hat die Deputation empfangen, welche ihr das 
von beiden Kammern angenommene Votum des 
Vertrauens zu überreichen beauftragt war, und 
Ihre Majeſtaͤt hat demſelben ſogleich die Koͤnigl. 


Beſtaͤtigung ertheilt, f f 995 

Herr X. Burgos, dem es bekanntlich im vorigen 
Jahre unterſagt wurde, den Sitzungen der Proce⸗ 
er in ge⸗ 


res⸗Kammer beizuwohnen, iſt, in Folge . 
0 ffentlicher 


imer Sitzung am 23. Decbr. und in 
€ gefaßten Beſchlͤͤſſen wieder 


izung am 2. Jan. 
unter die Mitglieder der Kammer aufgenommen 
worden. Seine feierliche Wiedereinführung wird 
wobl gegen Ende der Seſſion, im Monat Mai, ſtatt⸗ 
finden. In dem an Herrn Burgos gerichteten 
Schreiben wird geſagt, daß alle egen den erlauch⸗ 
ten Procer erhobenen Anklagen ſich als Verleum⸗ 
dungen erwieſen hätten, ORT 
er Kriegs: Minifter wird jeden Augenblick hier 
erwartet. Dem verabredeten Nee gemaͤß, 
wird der General Cordova, ſobald die Portugieſi⸗ 
en Truppen und die Algieriſche Fremden⸗Legion 
ſich mit ihm vereinigt haben werden, einen entfcheis 
denden Schlag unternehmen. Eine ſtarke Kolonne 
ift nach Bilbao abgegangen, um den Hafen Lequei⸗ 
tia, der zwiſchen der Franzoͤſiſchen Granze und Por⸗ 
tugalete liegt, und von den Karliſten belagert wird, 
zu entſetzen. f f 


* 7 


That einer der ausgezeichnetſten Männer, die d. 
ere supreme Enfantin zur Se vn 
Amerika zurückgekehrt. Von Niemand iſt dieſer 
Mann beſſer begriffen worden, als von Hrn. Abbe 
e dg ihn in der Notre⸗Dame als 
90 gen einen Antſchriſt und gegen die Eiſenbahnen 
ils gegen eine Ketzerei predigte, — Es clrculiren 
hier % ſonderbarſten und ſchrecklichſten Geruͤchte 
über den Tod Bellſni s. T 6 


Tiefe des Meeres. Dr. Young glaubt, die 
mittlere Tiefe des atlantiſchen Oceans betrage drei 
eilen (wahrſcheinlich engliſche), die des ſtillen 
ceaus vier, bis jetzt aber konnte das Senkblei nur 
Tiefe von zwei Meilen erreichen. Von allen 
1 ſind die europaͤiſchen am wenigſten tief. 
e groͤßte Tiefe des adriatiſchen Meeres pen 
Dalmatien und den Por Mündungen beträgt 132 
Fuß. Das Baſſin des Mittelmeeres iſt fehr un⸗ 
gleich. Zwiſchen Gibraltar und Ceuta fond Capi⸗ 
tain Smith die Tiefe zu 5700, nach Sauſſure ſoll 
ſie bei Nizza 2000 Fuß betragen. In den ſchmal⸗ 
ſten Theilen der Meerenge von Gibraltar wechſelt 
die Tiefe von 960 bis 3000 Fuß. In den Po⸗ 
larmeeren ließ Scoresby die Sonde 7600 Fuß 
tief hinab, ohne Grund zu finden. Auch Parry 
fand keinen in dieſem furchtbaren Abgrunde, doch 
war feine Leine nicht fo lang wie die Scoresby's, deſ⸗ 
ſen Unterſuchung deshalb die merkwürdigſte bleibt. 
31 i 1 34 7 
—— —— nn Z— 
Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 3. Febr.: Des Adlers Horſt; 
tomantiſch⸗comiſche Oper in 3 Akten von K. v. Hol⸗ 
tei, Muſtk vom Kapellmeiſter Franz Glaͤſer. 


Nothwendiger Verkauf, f 

Land- und Stadtgericht zu Poſen. 

Das in der Stadt Poſen sub No. 107. auf St. 
Adalbert belegene, der Wittwe Charlotte Ju⸗ 
ſtine Reich geb. Höhne geboͤrige Mühlengrund⸗ 
ſtuck nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 15,971 Rthlr. 
7 ſgr. 6 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regliſtratur einzuſehenden Tare, 
fol am Zoſten Auguft 1836 Vormittags 


10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden. 
Poſen den 11. Januar 1836. 


Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Ann om ee e. 

Die Königliche Real⸗Schule in Meſeritz, zu elner 
Ausdehnung von 6 Klaſſen beſtimmt, und von 
Oſtern dieſes Jahtes ab bereits 5 Klaſſen zählend, 
wird zahlreich von auswärtigen Zoͤglingen befucht, 
die ſich dem Militair⸗Stande, der Landwirthſchaft, 
dem Poſt⸗, Baus oder ſonſt einem Fache widmen 


460 


wollen, wozu ſie einer akademiſchen Bildung nicht 


bedürfen. 


Ein verheirarheter Lehrer dieſer Schule erbietet 
ſich, unter annehmbaren Bedingungen, einige gut⸗ 


geartete Knaben als Penſionaire in feine Familie 


aufzunehmen, ihre Erziebung zu leiten und ihnen 
Man e haͤuslichen Nachhülfunterricht zu er⸗ 
eilen. g 
Briefe an ihn unter der Adreſſe L. M. befördert 
die Zeitungsexpedition von W. Decker & Comp. in 
Poſen. f = 
—— 
14 ; Kunſt⸗ Anzeige. 107 
Der Beifall, welchen ein geehrtes Publi⸗ 
kum meinen optiſchen Panoramen und meinen 
Wachsfiguren bisher geſchenkt hat, ermuntert 
mich, meine Kabinette noch eine Zeitlang in 
der „Stadt Warſchau“ hieſelbſt ſehen zu laſſen. 
Jadem ich ergebenſt um zablreichen Beſuch 
bitte, zeige ich an, daß von heute ab der Eins 
tritts⸗Preis für Erwachſene an Sgr., für Kia⸗ 
der 1% Sgr. ſeyn wird. A. Meyer. 
„TTT 
Tuächtige Ziegelbrenner⸗Meiſter, 
welche im Stande find, ſich Über ihre Qualifikation 
und moraliſche Führung durch glaubwürdige Zeuge 
niſſe aus zuweiſen, und welche ſich bei einer großen 
dergleichen Fabrik⸗Anlage im nahen Nachbar⸗Staate / 
von wo: fie zur Winterzeit nach ihrer Heimath zu⸗ 
rückkehren konnen, unter vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen auf längere Zeit engagiren wollen, haben ſich 
baldigſt zu melden im Comptoir der Weinhandlung 
Carl Scholtz in Poſen Nro. 92., Markt: und 
Wronkerſtraßen⸗Ecke. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 1. Februar 1836. 


Preis 


Getreidegattungen. 


e e 1 bis 

Der See reub) . %. | 
F 

— — —— vy. N 

Weizen e ir 8t 

Roggen. t —1 251 —1.— 26; 

Gerſte 4 

Hafer F 

Buchweizen 

Erbſen „ e I 

Kartoffelnn . — 

Butter 1 Faß oder 

> 8 H Preuß. 


Heu 1 Ctr. 1iotl. prß. 1 
Stroh 1 Schock, 4 
1200 #. Preuß. 


